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»Holzhäuser – bei uns in Niesky«
Fotoausstellung von Marianne Scholz-Paul und Ines Brocke
Noch bis zum 20. März ist im Raschkehaus die Wanderausstel-
lung des Schlesisch-Oberlausitzer Museumsverbundes »Trep-
pen in Niederschlesien« zu sehen. Am darauf folgenden Sonn-
tag laden Marianne Scholz-Paul und Ines Brocke zur Eröffnung
ihrer Fotoausstellung »Holzhäuser – bei uns in Niesky« ein. 
Fast 100 Holzhäuser, als Werks- und Musterbauten von der
Nieskyer Firma Christoph & Unmack industriell vorgefertigt,
prägen das Stadtbild von Niesky. Heute, nach über 80 Jahren,
sind sie für ihre Bewohner noch immer zweckmäßig und schön.
Touristen entdecken neben den Schönheiten unserer Land-
schaft zunehmend die Einzigartigkeit und die kulturhistorische
Bedeutung der Nieskyer Holzhaussiedlungen. Die seinerzeit
bedeutendste Holzbaufirma Europas lieferte ihre in Serien ge-
fertigten Typenhäuser weltweit aus. Namhafte Architekten ar-
beiteten für C&U, der Bekannteste war Konrad Wachsmann.
Marianne Scholz-Paul und Ines Brocke haben die vielfältigen
und individuellen Haustypen, ihre Besonderheiten und viele
schöne Details mit dem Fotoapparat eingefangen. Dabei er-
lebten sie interessante Begegnungen, Gespräche und die
Gastfreundschaft der Bewohner. Darüber werden sie zur Er-
öffnung am Sonntag, dem 27. März, um 15.00 Uhr berich-
ten. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, es wird ein
besonderer Nachmittag versprochen.  
Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
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Einladung
Die 10. öffentliche Beratung des Ortschaftsrates See findet am Don-
nerstag, dem 17. März 2011, ab 19.00 Uhr im Getränkehandel Jurke
auf der Langen Straße statt. gez. Hartmut Schuster, Ortsvorsteher
Einladung
zu der am Montag, dem 21. März 2011, um 17.00 Uhr im Mehr-
zweckraum der Grundschule See stattfindenden 17. Tagung des
Technischen Ausschusses der Großen Kreisstadt Niesky
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
                               
1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Beratung zum Veränderungsvorschlag des Standortes Bahnüber-
gang von der Langen Straße zum Bereich Mittelstraße
3. Behandlung vorliegender Bauanträge, Bauvoranfragen und Bauge-
nehmigungen
4. Information über die Ausweisung eines Reitwegenetzes im Ge-
meindegebiet Niesky
5. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste
6. Anfragen und Anträge der Stadträte  
nichtöffentlicher Teil
7. Grundstücksangelegenheiten
– Erwerb einer Grundstücksfläche an der Neuhofer Straße
– Erwerb einer Verkehrsfläche im Bereich Bungalowstandort
See – Zeche (Fichtenweg)
8. Sachstand und Vorberatung Neuvergabe Konzession Erdgasversor-
gung Niesky
9. Stand Planungsrecht Niesky-Nord und Vorbereitung Planände-
rungsbeschlüsse
10. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Technischen Ausschusses
Hinweis
Durch die Vertagung der Haushalts-Beratung im Rahmen der Ein-
führung der Doppik fällt der Verwaltungsausschuss am Mittwoch,
dem 23. März 2011, aus.
gez. Rückert, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses
Einladung
zur 8. Beratung des Ortschaftsrates Kosel am Montag, dem 28. März




2. Lösung zur Situation Straßenzustand bezüglich Müllentsorgung
und Winterdienst Neu-Kosel
– Diskussion mit Vertretern der Agrargenossenschaft See,
Stadtverwaltung Niesky und Entsorger 
3. Förderprogramm – Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE)
– Vorstellung und Information zum Förderprogramm durch das
Regionalmanagement Östliche Oberlausitz
– Diskussion zu mögliichen öffentlichen und privaten Maßnahmen
4. Informationen aus dem Stadtrat
5. Allgemeine Anfragen
gez. Sandro Simmank, Ortsvorsteher
Einladung 
zur 17. Tagung des Stadtrates Niesky am Montag, dem 4. April 2011,
18.00 Uhr, in der Jahnhalle
Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung; Bekanntgabe von
Beschlüssen
2. Beschluss zur Verfahrensrichtlinie Konzessionsvergabe Erdgasver-
sorgung Niesky
3. Beschluss zur Anpassung des Bahnübergangs Ortsteil See im Rah-
men des Planfeststellungsverfahrens
4. Grundstücksanträge
4.1 Beschluss zum Erwerb einer Grundstücksfläche an der Neuhofer
Straße
4.2 Beschluss zum Erwerb einer Verkehrsfläche am Fichtenweg Orts-
teil See /Zeche
5. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Oberbürgermeister  
zu TOP 2
Im Jahr 2012 endet der derzeitige Konzessionsvertrag zur Versorgung
mit Erdgas in Niesky. Im Rahmen der Neuausschreibung wird über den
Verfahrensstand informiert. Der Stadtrat beschließt die Kriterien zur
Neuvergabe der Konzession.
zu TOP 3
Sowohl Ortschaftsrat als auch der Technische Ausschuss haben sich in
mehreren Sitzungen mit der Thematik Lärmschutz und Gestaltung
Bahnübergang im Ortsteil See in der Anhörung des Planfeststellungs-
verfahrens und auch noch danach befasst. Über das Ergebnis als Be-
schluss zur Anpassung des Bahnüberganges entscheidet der Stadtrat.
zu TOP 4
In zwei vorliegenden Kaufanträgen für Grundstücksflächen, die von der
Stadt Niesky erworben werden sollen, entscheidet der Stadtrat.
Beschluss Nr. 10 /2011
zur 16. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am 
7. März 2011 
öffentlich
Bezeichnung:
Anpassung der Öffnungszeiten des Zentralen Schulhortes
Gesetzliche Grundlagen:
§ 5 SächsKitaG  i. d.F.d.Bek. vom 15.5.2009
Beschlüsse 75 /05, 76 /08 sowie 33 /09 des Stadtrates der Stadt Niesky
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt die Anpassung der
Öffnungszeiten des Zentralen Schulhortes der Stadt Niesky wie folgt:
Hort 10.30– 16.30 Uhr
Objekt Rote Schule
Ödernitzer Str. 16
Alle weiteren Festlegungen der Beschlüsse 75 /05, 76 /08 sowie 33 /09
bleiben bestehen.
Der Beschluss tritt mit Beginn des Schuljahres 2011 /2012 am 22. Au-
gust 2011 in Kraft.
Begründung:Die Schließzeit des Zentralen Hortes muss auf Grund der
berufstätigen Personensorgeberechtigten von 16.00 auf 16.30 Uhr ver-
längert werden. Die Leitung des Zentralen Schulhortes wird in den El-
terngesprächen darauf hinwirken, dass die verlängerte Öffnungszeit vor-
rangig den Kindern berufstätiger Eltern angeboten wird.
ausgefertigt: Niesky, den 9.3.2011 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Amtliche
Bekanntmachungen
Vorortbesichtigung: 17.00 Uhr Besichtigung 
der Bahnanlagen im Bereich 
der Mittelstraße im OT See
Treffpunkt: Mittelstraße am Grundstück Nr. 37
ab 18.00 Uhr: Treffpunkt Mehrzweckraum 
der Grundschule See, 
Martin-Voß-Straße 32
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Beschluss Nr. 11 /2011
zur 16. Tagung des Stadtrates Niesky am 7. März 2011 
öffentlich
Bezeichnung: Veränderte Ladenöffnungszeiten an Sonntagen im Jahr
2011 in der Stadt Niesky
Gesetzliche Grundlage: § 8 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über die Laden -
öffnungszeiten im Freistaat Sachsen und zur Änderung des Gesetzes
über die Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen vom 1. Dezember
2010 (SächsLadÖffG, Sächs. Gesetz- und Verordnungsblatt  Nr. 14 vom
20. Dezember 2010)
Beschluss: 
1. Der Stadtrat beschließt die Termine für die verkaufsoffenen Sonn-
tage in der Stadt Niesky, einschließlich aller Ortsteile, das Jahr
2011.
An folgenden Sonntagen dürfen die Verkaufsstellen der Stadt Nies-
ky und der Ortsteile  in der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr öffnen: 
a) Sonntag, den 17. April 2011 (Frühlingsfest)
b) Sonntag, den 18. September 2011   (Herbstfest)
c) Sonntag, den 4. Dezember 2011    (Weihnachtsmarkt)
d) Sonntag, den 18. Dezember 2011    (Lichtelfest)
2. Die Termine sind durch Rechtsverordnung bekanntzugeben (siehe
Anlage).
Begründung: Gemäß § 8 Abs. 1 des Gesetzes über die Ladenöffnungs-
zeiten im Freistaat Sachsen dürfen Verkaufsstellen an jährlich bis zu 
vier Sonntagen aus besonderem Anlass zwischen 12.00 und 18.00 Uhr
geöffnet sein.
§ 8 Abs. 2 dieses Gesetzes regelt, dass die Gemeinden diese durch
Rechtsverordnung bestimmen.
Die vorliegenden Termine wurden mit dem Kultur- und Werbeverein
Niesky e.V. abgestimmt.
ausgefertigt: Niesky, 8.3.2011 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Anlage:
Verordnung der Stadt Niesky über das Offenhalten von Verkaufsstellen
an Sonntagen im Jahr 2011
Verordnung der Großen Kreisstadt Niesky
über das Offenhalten von Verkaufsstellen 
an Sonntagen im Jahr 2011
Aufgrund § 8 Absatz 1 und Absatz 2 des Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten
und zur Änderung des Gesetzes über die Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen
vom 1. Dezember 2010 (SächsLadÖffG) wird durch den Stadtrat der Stadt Niesky
verordnet:
§ 1 Geltungsbereich
In der Stadt Niesky und den Ortsteilen dürfen Verkaufsstellen an folgenden Sonn-
tagen in der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein:
a) Sonntag, den 17. April 2011                (Frühlingsfest)
b) Sonntag, den 18. September 2011 (Herbstfest)   
c) Sonntag, den 4. Dezember 2011      (Weihnachtsmarkt)   
d) Sonntag, den 18. Dezember 2011       (Lichtelfest)   
§ 2 Ordnungswidrigkeiten
Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbetreibender oder als verantwortli-
che Person im Sinne dieses Gesetzes vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Ver-
ordnung verstößt, handelt ordnungswidrig im Sinne des § 11 Abs. 1 Ziffer 1  Sächs-
LadÖffG. Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 11 Absatz 2 SächsLadÖffG mit
einer Geldbuße bis 5000,00 € geahndet werden.
§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
ausgefertigt: Niesky, 8. März 2011                      gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 14 /2011
zur 16. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am 
7. März 2011
öffentlich
Bezeichnung: Beschluss zur Änderung des Teilflächennutzungsplanes
der Stadt Niesky im Bereich Niesky /OT See, Weiße Grube, an der S 121
(Kiessandgrube) Gemarkung Niesky, Flur 11, Flurstück 211 /8
Gesetzliche Grundlagen:
§§ 2, 4 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO)
§§ 2, 5, 8, 12 Baugesetzbuch (BauGB)
§ 1 Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in den jeweils gültigen Fassungen
Beschluss: Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky beschließt die
Änderung des Teilflächennutzungsplanes (TFNP) im Bereich Niesky /
OT See, Weiße Grube, an der S 121 (Kiessandgrube).
Begründung: Ziel der Planänderung ist es, den TFNP der Stadt Niesky
in dem o. g. Bereich anzupassen. 1998 wurde im Genehmigungsverfah-
ren zum TFNP der Bereich »Weiße Grube« als Baubeschränkungsbe-
reich /Abbau von Mineralien (Bergbauschutzgebiet) mit der Gewinnung
von Sand und Kies ausgewiesen.
1993 wurde der Vorhaben- und Erschließungsplan Beton-Asphalt-
mischanlage innerhalb des Kiesgrubengeländes genehmigt.
Mit dem Aufstellungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan »Biogasanlage Sandtagebau See« wird erneut ein Planverfahren
innerhalb des im TFNP gekennzeichneten Baubeschränkungsgebietes
durchgeführt.
Es ist der Planungswille der Großen Kreisstadt Niesky, die Flächennut-
zung am Standort der »Weißen Grube« in der Art zu ändern, dass beide
vorhabenbezogenen Bebauungspläne im Bereich des Baubeschrän-
kungsgebietes als Industrie- und Gewerbefläche entwickelt werden kön-
nen.
ausgefertigt: Niesky, den 8. März 2011 Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 15 /2011
zur 16. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am 
7. März 2011
öffentlich
Bezeichnung: Beschluss über die Aufstellung eines vorhabenbezo -
genen Bebauungsplanes »Biogasanlage Sandtagebau See« in Niesky /
OT See (Gemarkung Niesky, Flur 11, Flurstück 211 /8)
Gesetzliche Grundlagen:
§§ 2, 4 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO)
§ 12 Baugesetzbuch (BauGB)
§ 8 Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in den jeweils gültigen Fassungen
Beschluss:
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky beschließt die Aufstellung
eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes in Niesky /OT See.
2. Die Festsetzungen des neuen vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes überlagern dabei die Festsetzungen des bisher gültigen Vorha-
ben- und Erschließungsplanes von 1993. Die Planungsinhalte des
bisher gültigen Vorhaben- und Erschließungsplanes werden (außer-
halb der Grenzen des neuen vorhabenbezogenen Bebauungsplanes)
nachrichtlich übernommen.
3. Der Beschluss ist ortsüblich bekanntzumachen.
ausgefertigt: Niesky, 8. März 2011 Rückert, Oberbürgermeister
Auslegung Haushaltsplan
Die Stadt Niesky hat zum 1. Januar 2011 auf das neue kommunale Haus-
halts- und Rechnungswesen, die so genannte DOPPIK (Doppelte Buch-
führung in Konten) umgestellt.
Der Freistaat Sachsen fordert, mit dem Entwurf der Haushaltssatzung
und der Haushaltsplanung 2011 ebenfalls den Entwurf der Vermögens-
rechnung (Bilanz) der Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen. Dabei sind
alle Vermögensgegenstände sowie das Basiskapital, die Sonderposten,
Rücklagen, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgren-
zungsposten vollständig auszuweisen.
Auf Grund des enormen Arbeitsaufwandes bei der Erfassung und Be-
wertung des Vermögens der Stadt Niesky muss die Vorlage der Haus-
haltssatzung und des Haushaltsplanes für 2011 als auch die geplante
Auslegung verschoben werden.
In der nächsten Ausgabe der Nieskyer Nachrichten wird der neue Termin
der Auslegung des Haushaltsplanes 2011 bekanntgegeben.
gez. Hoffmann, FBL Finanzen
Bekanntmachung der Landesdirektion Dresden
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs-
und Anlagenrechtsbescheinigung
Gemarkung Kosel der Stadt Niesky
vom 23. Februar 2011
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass die Stadtwerke Niesky
GmbH, Hausmannstraße 10, 02906 Niesky, einen Antrag auf Erteilung
einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des
Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt
hat. 
Der Antrag umfasst bestehende Trinkwasserleitungen (DN 50) nebst
Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in der Gemarkung Ko-
sel, Flur 1 und 7 der Stadt Niesky.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flurstü-
cke der oben aufgeführten Gemarkung können den eingereichten Antrag
sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit  
vom 11. April 2011 bis einschließlich 9. Mai 2011
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 9.00 Uhr
und 15.00 Uhr, freitags von 9.00 bis 13.00 Uhr) in der Landesdirektion
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagenrechts -
bescheinigung nach  Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist gemäß § 9
Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5  der Verordnung zur
Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschrif-
ten auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsver-
ordnung – SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900). 
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte
persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 bestehenden Ener-
giefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasserversorgung und -entsor-
gung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumen-
tiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. 
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einver-
ständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von
dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten
kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist oder
in anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergal-
lee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden.
Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.
Dresden, den 23. Februar 2011 Landesdirektion Dresden
Gereon Packbier, stellvertretender Referatsleiter
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– Anzeigen –
BTS   
02923 Horka
Weidmannsheim 4
Tel.: 0 35 88 / 25 84 40 û Fax: 0 35 88 / 25 84 41










Gem. Vorschriften der landwirtschaftlichen BG und der GUV
Interessenten melden sich unter einer der angegebenen Anschriften.
Veranstaltungsort:
Schliefenanlage Niesky e.V. (auch nach Vereinbarung)
Glaserei
Franke















Glas kleben, bohren, schleifen
Isolierglas · Türenglas
Spiegel – auch mit Einbau
Glasfolien
56 Jahre (1955 –2011) – Dienst am Kunden
TAXI
PKW+Kleinbus
IHR TAXI aus MÜCKENHAIN fährt Sie: 
• für alle Krankenkassen – Dialyse, Bestrahlung, Reha, Krankenhaus
• und zu allen Gelegenheiten
Rufen Sie mich an, ich bin immer für Sie da!
% 035825 /5301 · Funk 0171 /34537 39
                                 Paul Arnold Hauptstr. 9 · 02923 Mückenhain
Taxi Arnold
TAXI  
• Gemüse der Saison
         • reichhaltiges Angebot 
an Blumen und Frühblühern                   
                   • Stiefmütterchen ab 39 Cent / Stück
                          … kaufen, wo es wächst
Meyer
Gartenbau
Ab sofort sind wir wieder für Sie da!
Hofverkauf in Horka an der Sparkasse
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See am 22.3.2011 von 13.45 bis 14.15. Uhr
Neutrale Energieberatung
Donnerstag, 7. April 2011, im Rathaus Niesky   
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 
03591 /464612 oder 0162 /5261257 vereinbaren.
Information der Friedhofsverwaltung
Am Freitag, dem 18. März 2011, entfällt die Sprechzeit auf dem Wald-
friedhof Niesky.
In dringenden Fällen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Bauhofes (Telefon
03588 /257013) zur Verfügung. Noll, Sachgebietsleiter Bauhof
Energiekosteneinsparung für Eigenheimbesitzer
Die Stadtwerke Niesky GmbH plant, am 30. März 2011 eine weitere
kostenlose unabhängige Energieberatung für Eigenheimbesitzer
durchzuführen. Schwerpunkte sind u. a. die energetische Gebäudesanie-
rung und die Thematik der Fördermittel.
Aufgrund begrenzter Platzkapazitäten ist eine verbindliche Anmeldung
unbedingt erforderlich.
Bitte nutzen Sie dazu unsere Rufnummer 03588 /25320. Hier erhalten
Sie auch weitere Informationen zu Beginn und Ort der Veranstaltung.
Stadtwerke Niesky GmbH
Wohin mit pflanzlichen Abfällen?
Gesetzliche Grundlage bildet die Verordnung der Sächsischen Staatsre-
gierung über die Entsorgung von pflanzlichen Abfällen (Pflanzenab-
fallverordnung – PflanzAbfV) vom 25. September 1994 (SächsGVBl.
S. 1577).
Zu den pflanzlichen Abfällen gehören u. a. Laub, Rasen-, Baum-, Hecken-
und Strauchschnitt.
Diese dürfen entsprechend der Pflanzenabfallverordnung durch Verrotten,
insbesondere durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen oder Kom-
postieren auf dem Grundstück, auf dem sie anfallen, entsorgt werden.
Manchmal ist erst ein Häckseln oder Schreddern erforderlich. 
Außerdem können die Entsorgungsmöglichkeiten des Landkreises genutzt
werden, wie z.B. die Anforderung einer Bio-Tonne oder der eigenständige
Transport der pflanzlichen Abfälle zum Abfallhof Niesky, Am langen Haag
(Montag bis Freitag von 6.30 bis 17.00 Uhr, jeden 2. und 4. Samstag im
Monat von 9.00 bis 12.00 Uhr) sowie über die Firma Speditions- und Mö-
beltransportgeschäft Bruno Halke & Sohn e.K.; Ziegelweg 15A (hinter
dem Biomassen-Kraftwerk in der Zeit von Montag bis Freitag von 8.00 bis
16.00 Uhr, Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr).
Ist der Entsorgungsumfang erheblich, besteht die Möglichkeit, Abfallcon-
tainer zu nutzen.
Ausnahmen (gemäß § 4 PlanzAbfV): 
1. Gemäß § 4 PflanzAbfV können pflanzliche Abfälle aus nicht gewerb-
lich genutzten Gartengrundstücken ausnahmsweise verbrannt wer-
den, wenn eine Entsorgung (wie oben) nicht möglich oder nicht zu-
mutbar ist. Ausnahmegenehmigungen werden nur in begründeten Fäl-
len für die Monate April und Oktober durch die Abfallbehörde des
Landkreises Görlitz, Robert-Koch-Straße 1, 02906 Niesky, Telefon
03588 /2850, erteilt. Der Landkreis geht davon aus, dass ausreichend




                                     Am Montag, dem 28. März 2011,Hinweis!     bleibt das Rathaus Niesky geschlossen. 
Nur im März: 
Frühjahrs-Top-Zins!
Ob modernisieren oder Frühjahrsputz - mit unserem 
Kreditangebot können Sie u.a. :
- Wohneigentum renovieren 
- Haus und Heizung energieeffizient sanieren
- den Garten umgestalten oder eine Einbauküche kaufen 
Sparkassen-Privatkredit: Nettokreditbetrag 
5.000 bis 25.000 EUR, ohne Sicherheiten, Lfz. 
max. 10 J., Bearbeitungsgebühr 3%  / *Bsp. 
Nettokreditbetrag 10.000 EUR, Lfz. 10 J., 
ohne Restschuldversicherung
fester Sollzins: 








Stammgeschäft: 02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19
Kaltes Büfett mit feinsten Sachen
frisch aus dem Backofen (z. B. Pute, Schwein, 
Kassler usw.) sowie frischen Salaten, 
Desserts und buntem Brotkorb
alles nach Ihren Wünschen
Lieferung frei Haus zu jeder Zeit gehört natürlich zu unserem Service!
Zur JUGENDWEIHE,  KONFIRMATION,
GEBURTSTAG, HOCHZEIT oder FIRMENJUBILÄUM
www.garack.de
Nach Umbau noch größerer Service!
Ihr Fotoprofi in Niesky
Digitale Fotos sofort zum Mitnehmen!
Passbilder + Bewerbungsfotos + Porträtfotos
Hochzeit + Reportage + Bildherstellung im eigenen Labor
2. Nach § 5 Abs. 2 der PflanzAbfV ist das Verbrennen von pflanzlichen
Abfällen nach Abfallrecht genehmigungsfrei, wenn eine Pflicht nach
Pflanzenschutzgesetz (z. B. Gehölzverschnitt krankheits- oder schäd-
lingsbefallen) oder im Rahmen forstwirtschaftlicher Grundsätze zur
pfleglichen Bewirtschaftung des Waldes besteht. Voraussetzung dafür
ist eine Bestätigung durch das Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie – Löbau, Telefon 03585 /454-514, bzw. Kreisforstamt
Görlitz, Telefon 03581 /663-3401. 
Da die Stadt Niesky nicht mehr zuständig ist, werden auch keine Anzeigen
zum Verbrennen von pflanzlichen Abfällen entgegengenommen.
Wir bitten um Beachtung!




personen und Unternehmen auf 
dem Land 
Für das Jahr 2011 besteht wieder im Freistaat Sachsen die Möglichkeit,
Zuschüsse im Rahmen der Förderrichtlinie Integrierte Ländliche Ent-
wicklung (ILE) zu beantragen. Die Europäische Union und der Freistaat
Sachsen unterstützen das Leben auf dem Land mit dem Förderprogramm
zur Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE /2007), welches noch bis
2013 gilt.
1. Zuwendungsfähige Maßnahmen
Im Jahr 2011 konzentriert sich die Förderung entsprechend der Zielset-
zung der ILE-Richtlinie auf die innerörtliche Entwicklung der Orte. Wie-
der- und Umnutzungen leerstehender Gebäude erhalten dabei eine be-
sonders hohe Priorität. Damit sollen zum einen die Ortskerne gestärkt
und zum anderen der Landschaftsverbrauch im Außenbereich gebremst
werden. 
Grundsätzlich sind bei solchen Fördervorhaben die Anwendung erneu-
erbarer Energien zu berücksichtigen und ein verbesserter Wärmeschutz
wichtiges Kriterium bei der Auswahl der Förderobjekte.
Die Förderung von Investitionen ist in folgenden Förderschwer-
punkten möglich:
1.1 Förderschwerpunkt »Wohnen«
Wiedernutzung leerstehender Wohngebäude zum eigenen Wohnen oder
Umnutzung von sonstigen Gebäuden zum eigenen Wohnen. Gefördert
werden insbesondere die Wiederherstellung der historischen Bausubs-
tanz unter Berücksichtigung zeitgemäßer Wohnverhältnisse und der An-
wendung erneuerbarer Energien.
Die Höhe der Förderung beträgt 35 bis 45% der zuwendungsfähigen
Ausgaben je Gebäude, bis max. 150000 €. 
Nicht zuwendungsfähig sind Wohnungen zur Vermietung und die Be-
standssanierung bereits bewohnter Gebäude.
1.2 Förderschwerpunkt »Grundversorgung«
Sicherung der Grundversorgung mit Waren und privaten Dienstleistun-
gen.
Umnutzung oder Wiedereinrichtung von Gebäuden zur privaten Grund-
versorgung, wie z.B. Physiotherapie, Lebensmittelgeschäft, Friseursa-
lon, sonstige Dienstleitungen, etc. 
Die Höhe der Förderung beträgt 30 bis 50% der zuwendungsfähigen
Ausgaben, bis max. 200000 €.
1.3 Förderschwerpunkt »Arbeiten«
Sicherung bzw. Schaffung von Arbeitsplätzen in kleinen und mittleren
Unternehmen durch die Sanierung von Gebäuden und die Anschaffung
von Maschinen und Ausrüstungsgegenständen.
Die Höhe der Förderung beträgt 30 bis 50% der zuwendungsfähigen
Ausgaben.
1.4 Förderschwerpunkt »Gemeinschaftseinrichtungen«
Einrichtungen zur Förderung des Gemeinschaftslebens. Sanierung und
Modernisierung von Vereinsgebäuden, Dorfgemeinschaftshäusern und
von Kirchen. 
Die Höhe der Förderung beträgt bis zu 70% der zuwendungsfähigen
Ausgaben.
1.5 Förderschwerpunkt »Landtourismus«
Einrichtungen zur Beherbergung mit hohem Qualitätsstandard (ab 9 Bet-
ten mit Qualitätszertifikat), aber auch Spielplätze, Schutzhütten, etc.
Die Höhe der Förderung beträgt bis zu 75% der zuwendungsfähigen
Ausgaben.
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TESTEN, WAS DAS 
ZEUG HÄLT.
Samstag 9. April 2011
TEST-TAG
     
            
      
         
          
          
         
    
        





   
   
 
     
            
      
         
          
          
         
    
        
     
 
Wir beraten Sie gern!
T
     
            
      
         
          
          
         
    
        





   
   
 
     
            
Ein großes Fest für die ganze Familie.
Am Samstag, dem 9. April 2011, von 9 bis 18 Uhr. 
Erleben Sie unsere STIHL- und VIKING-Geräte in Aktion
und testen Sie, was das Zeug hält. Erfahren Sie in lockerer
Atmosphäre, wie STIHL- und VIKING-Geräte Ihnen die 
Arbeit erleichtern können und lassen Sie sich unverbind-







Jakobstraße 9 · 02826 Görlitz · Tel. / Fax (0 35 81) 40 24 84
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1.6 Förderschwerpunkt »Infrastruktur«
Infrastrukturprojekte (kommunaler Straßen- und Brückenbau, Anlagen
zur Fernwärmeversorgung, Breitbandversorgung, etc.)   
Die Höhe der Förderung beträgt bis zu 85% der zuwendungsfähigen
Ausgaben.
2. Weitere Informationen
Das Regionalmanagement wurde durch den Landkreis Görlitz beauf-
tragt und ist die erste Adresse bei der Fördermittelbeantragung. Als An-
sprechpartner stehen Ihnen in der Region »Östliche Oberlausitz« Frau
Kunz und Herr Kaup zur Verfügung.
Durch eine Anfrage per Telefon oder Mail können Sie erfahren, ob Ihr
Vorhaben förderfähig ist – oder Sie vereinbaren einen persönlichen Ge-
sprächstermin beim Regionalmanagement. 
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr.         Fundtag      Gegenstand                              Fundort
25 /11   14.2.2011    4 Schlüssel am Bund                Sparkasse
26 /11    19.2.2011    Handy-Nokia 
                                  in roter Handysocke                  Polizeirevier
27 /11    25.2.2011     3 Schlüssel am Bund                Bushaltestelle
                                                                         Ödernitzer Str.
28 /11   25.2.2011    Brille, rahmenlos                      Parkplatz
                                  mit grün /blau /gelben Bügeln  Sparkasse
31 /11    22.2.2011    Herrenfahrrad,                          Gerichtsstraße
                                  blau / silberfarben
                                  Aufkleber »Sternradfahrt 2010«
32 /11   2.3.2011    1 Schlüssel                                Eingang 
                                                                                        Sparkasse
33 /11    6.3.2011     2 Schlüsselbänder grün und      Ödernitzer Str. /
                                  schwarz mit 2 Schlüsseln         Rote Schule
34 /11    26.2.2011     Renault-Autoschlüssel             Lehrergasse
                                  mit Anhänger von
                                  Tornado Niesky
35 /11    9.3.2011     Rucksack schwarz                    Busbahnhof
                                  »MOUNTAINTREK«
36 /11    7.3.2011     1 Fahrradschlüssel                    Sparkasse
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 / 22, Zi. 106, 
Telefonnummer 28 26 15.
Eine aktuelle Übersicht abgegebener Fundsachen von 2011 können
Sie auf der Homepage der Stadt Niesky  unter www.niesky.de jeder-
zeit einsehen.                              Heinrich, Zentrale Dienste / Fundbüro
Nähere Informationen auch im Internet
www.oestliche-oberlausitz.de
Kontakt Regionalmanagement: Richter + Kaup
Augustastraße 9, 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 7049655, Fax: (03581) 490222 
E-Mail: kunz@richterundkaup.de
Verschenkbörse »Verschenken statt wegwerfen«
Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das anderenfalls auf
dem Sperrmüll landen würde, melden Sie sich bitte im Rathaus.
Wir veröffentlichen dies in den Nieskyer Nachrichten bzw. geben
bei telefonischen Anfragen gern Auskunft, Tel. 03588 /282615.
Lfd. Gegenstand Telefon
4 /11 3-Sitzer mit Schlaffunktion, 
2-Sitzer, 1-Sitzer mit Hocker
Farbe: dunkelbraun 03588 /203288
5 /11 Videoschnittgerät VCR 3024
schwarze Herrenlederjacke, Gr. 46 03588 /205802
Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegenstand
vergeben wurde. Heinrich, Redaktion NN
21 Jahre im Dienst aller Reise lustigen
1. April 200511
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Wir freuen uns auf Ihre Buchungen!
Schlossergasse 2 · 02906 Niesky · Tel. 0 35 88 /  20 12 14
Vertrauen Sie dem Fachmann
Ihr Altgold ist 
Geld wert! 
Barankauf bei
   
   
  
 Mohren-DrogerieFranke Niesky
Görlitzer Straße 10 
Telefon 0 35 88 / 20 12 35
März /April 2011
zum 99. Geburtstag
                        19.3.2011       Frau Hilda Lange 
zum 91. Geburtstag
                        22.3.2011       Frau Maria Starre 
                        24.3.2011       Frau Erika Baza in See
                        27.3.2011       Herrn Emil Kurreck
                        31.3.2011       Herrn Günter Michel
zum 90. Geburtstag
                        12.4.2011       Frau Lydia Rohde in Kosel
                                               Frau Margot Plicht
zum 85. Geburtstag
                        16.3.2011        Frau Elfriede Krause 
                        31.3.2011        Frau Hildegard Geide
                          1.4.2011       Herrn Josef Aust
                                               Frau Ingeborg Lange
zum 80. Geburtstag
                        19.3.2011       Herrn Klaus Stehr
                        20.3.2011       Frau Erika Mrusek in Kosel 
                        23.3.2011       Herrn Siegfried Fiedler in Stannewisch
                        31.3.2011       Frau Gerda Sander
                          2.4.2011       Herrn Heinz Kahle
                          4.4.2011       Herrn Hans Junge
                        10.4.2011       Herrn Walter Seifert
                                               Herrn Kurt Nitz in Kosel
zum 75. Geburtstag 
                        23.3.2011       Herrn Manfred Pohlink 
                        26.3.2011       Herrn Hans Preußmann
                                               Frau Renate Schenkendorf
                          4.4.2011       Frau Doris Feige
                          7.4.2011       Frau Anita Gauernack
                          9.4.2011       Frau Ruth Mühle
zum 70. Geburtstag
                        21.3.2011       Herrn Klaus Karisch in See 
                        26.3.2011       Frau Rosemarie Holtschke
                          1.4.2011       Herrn Manfred Grabs in See
                          2.4.2011       Frau Ines-Karin Lehmann
                          6.4.2011       Herrn Fritz Fuchs
                          8.4.2011       Herrn Bringfried Eichler
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
Unseren
Jubilaren
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im Erlichthof Rietschen
ScheunencaféInh. Iris JagielaAm Erlichthof 302956 Rietschen
Reservierungen unter:
Tel.: 035772 /44588 bzw. 01 71 / 8 14 83 02
• Frühlingsbrunch am 3.4.2011, 11.00 – 14.30 Uhr
• jeden 2. Sonntag Kaffeekonzert mit Live-Musik, 14.00 Uhr
• jeden 3. Sonntag fröhliche Nudelparty
11.00 – 14.30 Uhr, 6,50 E / Pers., Kinder ermäßigt
• jeden 4. Sonntag Großmutters Hausrezepte, 11.00 – 14.30 Uhr
Aktuell:
• Feiern jeglicher Art 
im rustikalen Ambiente
(bereits ab 12 Personen)
Inh. Silke Proske · Görlitzer Straße 7 · 02906 Niesky · Tel. 0 35 88 / 20 35 42




















Görlitzer Str. 13 · 02906 Niesky • Inh. Doris Hoffmann
Wir bedienen Sie: 
Montag bis Freitag 9.00 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 03588/204350
Jetzt schon im MÄRZ!
• Sonnenbrillen ab 48,– €
Wir nehmen Bestellungen 
für den OSTERBRUNCH 
am 24. und 25.4.2011 
ab sofort entgegen. 
À la carte 
ist auch möglich!
Unfall, Überfall, Polizei ................................................................................................ 1 10
Feuerwehr .................................................................................................................................. 1 12
Rettungsdienst ...................................................................................................................... 1 12
Rettungsleitstelle WSW .................................................................... 0 35 76 / 24 11 25
0 35 76 / 20 75 75
0 35 76 / 24 11 03
Krankenhaus ........................................................................................................................ 26 40
Giftnotrufzentrale .................................................................................... 03 61 / 73 07 30
Störungsdienste
        – Fernwärme ................................................................................ 20 11 82, 2 53 20
        – Strom .............................................................................................. 20 11 82, 2 53 20
        – Wasser / Abwasser ................................................................ 20 11 82, 2 53 20
ENSO
        Kostenfreies Servicetelefon .............................................. 08 00 / 6 68 68 68
Störungsrufnummern
        – Erdgas ............................................................................................ 01 80 / 2 78 79 01
        – Strom .............................................................................................. 01 80 / 2 78 79 02  
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der kassenärztlichen Bereitschaftspraxen
findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt:
           19.3.2011 Herr Dr. med. Hartmann
                           Niesky, Muskauer Str. 15, Tel. 03588 /205406
           26.3.2011 Frau Dipl.-Med. Reichert
                           Nieder Seifersdorf, Hauptstr. 125, 
                           Tel. 035827 /70682
             2.4.2011 Herr Dipl.-Med. Zange
                           Rietschen, Görlitzer Str. 22, Tel. 035772 /40288
             9.4.2011 Herr Dipl.-Med. Baier
                           Kodersdorf, Schulstr. 1b, Tel. 035825 /7610
           16.4.2011 Herr Dr. med. Hartmann
                           Niesky, Muskauer Str. 15, Tel. 03588 /205406
Notdienste der Zahnärzte
   19.– 20.3.2011 ZÄ H. Quitzke
                           Kodersdorf, Str. d. Einheit 37b, Tel. 035825 /750
   26.– 27.3.2011 ZÄ H. Salewski
                           Niesky, Christophstr. 3, Tel. 03588 /7864
       2. – 3.4.2011 Dr. Chr. Schwabe
                           Dauban, Dr.-M.-Grollmuß-Str. 18, 
                           Tel. 035932 /31044
     9. – 10.4.2011 ZÄ K. Spichale
                           Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 /207897
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr.
Notdienste der Augenärzte
          17.3.2011 Frau Dr. med. A. Schömann
Görlitz, Fichtestr. 7
Tel. 03581 /406550 oder 0171 /5644877
           18.3.2011 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
Görlitz, Fichtestr. 7
Tel. 03581 /406550 oder 0171 /7775296
   19.– 20.3.2011 Frau Dipl.-Med. Petrich
                           Görlitz, Berliner Str. 61
                           Tel. 03581 /406582 oder 0170 /5205731
   21.– 27.3.2011 Frau Dr. med. S. Roy
                           Görlitz, Struvestr. 16
                           Tel. 03581 /406535 oder 0151 /53617901
NotRufe
Notdienste
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Salomonstraße 39, 02826 Görlitz     Horkaer Straße 4, 02906 Niesky
Telefon (03581) 401428                     Telefon (03588) 222572
Unsere Geschäftszeiten in Görlitz       Unsere Geschäftszeiten in Niesky
Mo.–Fr.     9.00–18.00 Uhr                Mo.–Fr.      9.00–13.30 Uhr
Sa.              9.30–12.00 Uhr                Di.+Do.      14.00–18.00 Uhr





Muskauer Straße 51 · 02906 Niesky
Telefon 03588 /261743
Neue Rückenschulkurse ab April!
Krankenkassen unterstützen Ihr aktives Handeln!
Jetzt schon anmelden unter 0 35 88 / 26 17 43!
Haben Sie Fragen zu unseren Leistungen, können Sie uns besuchen oder 
wir kommen zu Ihnen ins Haus.
Sie erreichen uns: Martin-Voss-Str. 42 in 02906 Niesky – OT See
Telefon 0 35 88 / 20 59 36
HÄUSLICHER KRANKEN- UND ALTENPFLEGEDIENST
TAGES- UND KURZZEITPFLEGE
– wir sind Vertragspartner aller Krankenkassen











Rosengasse 5 a 03 58 94 / 3 68 90
02906 Niesky 01 74 / 9 74 47 71
OT Kosel www.meditrans-ny.de
kontakt@meditrans-ny.de
  28.3.– 3.4.2011 Frau Dipl.-Med. Böhm
                           Niesky, Muskauer Str. 49
                           Tel. 03588 /200291
     4. – 10.4.2011 Herr Dr. med. D. Roy
                           Görlitz, Struvestr. 16
                           Tel. 03581 /406535 
                           oder 0160 /7861706
   11.– 17.4.2011 Frau Dr. med. Hahn





bis 20.3.2011                       Museum
                                            Ausstellungseröffnung  
                                            »Treppen in Niederschlesien«
                                            mit Prof. Hans-Dieter Blanek 
     18.3.2011    19.00 Uhr   Stadtbibliothek
                                            Lesung mit Franziska Troegner
     20.3.2011    15.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Darf ich bitten? Tanz zur Kaffeezeit
     20.3.2011    17.00 Uhr  Bürgerhaus
                                            DIA-Show »Die große Reise«
     24.3.2011    14.30 bis    Gymnasium Bahnhofstraße
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK
     27.3.2011                       Museum
                                            Eröffnung der Sonderausstellung
                                            »Holzhäuser – Bei uns in Niesky«
                                            von Marianne Scholz-Paul 
                                            und Ines Brocke
     27.3.2011    15.00 Uhr  Bürgerhaus
                                            Chris Doerk & Frank Schöbel
                                            Hautnah Live mit Band
       9.4.2011    19.00 Uhr  Bürgerhaus
                                            Niesky in Mode
     10.4.2011    17.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            DIA-Vortrag –
                                            Fuß durch den Orient
     15.4.2011    19.00 Uhr   Stadtbiliothek
                                            Kabarett mit Ranz und May
                                            »Nackig – Tugend 
                                            ist aller Laster Anfang«
     16.4.2011                       Bürgerhaus
                                            »Ach, du dickes Ei …!«
                                            Live-Act mit Catoonkünstler 
                                            Kümmel








• weitere Dienstleistungen auf Anfrage
Damit Träume wahr werden!
Mit                         fair durch mehr Flexibilität
          wir bieten Ihnen Best-Preis-Garantie
         » Sondertilgung und Laufzeit-
             verkürzung jederzeit möglich
         » bessere Übersicht, da nur 
            eine Rate
»







Kabarett in der Stadtbibliothek Niesky
Ranz und May »Nackig – Tugend ist aller Laster Anfang«
15. April 2011, 19.00 Uhr, Reservierung unter Tel. 03588 /209854
Wie war das gleich noch mit dem willigen Geist und dem schwachen
Fleisch? Nun, der Mensch besteht aus zwei Teilen, dem Körper und dem
Geist. Der Körper hat aber viel mehr Spaß! Seit Jahrtausenden geben
uns die Religionen und die Philosophen Regelwerke zum tugendhaften
und maßvollen Leben an die Hand – gleich morgen fangen wir damit an!
Es war lediglich eine Frage der Zeit, dass sich Ranz und May der Themen
Sünden, Tugenden und gute Vorsätze annehmen. Qualifiziertere Exper-
ten werden Sie schwerlich finden …
Neues Informationsmaterial 
in der Touristinformation eingetroffen 
Zum Beispiel:
• Ansichtskarte »Zinzendorfplatz Niesky« 
• Ansichtskarte »Holzbauten in Niesky« 
• Radwanderkarten, Radwanderpass 2011
• Info-Material zur 3. Sächsischen Landesausstellung via regia 
in Görlitz
Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in der Landskronbrauerei Görlitz,
Stadtbibliothek und Bürgerhaus Niesky 
Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Stadtbibliothek Niesky
Sie können sich bei uns informieren – Zeitung lesen – surfen – Bücher,
Hörbücher,  DVDs, CDs, CD-ROMs, Spiele und vieles mehr ausleihen
– Kontakte knüpfen – Gedanken austauschen – oder sich einfach wohl
fühlen …
Ein umfangreiches Zeitschriftenangebot und die Tageszeitung laden
zum Verweilen ein.
Öffnungszeiten:
Mo.– Mi. 10.00– 18.00 Uhr /Fr. 10.00– 16.00 Uhr
Neuerwerbungen – eine kleine Auswahl
(vollständige Listen finden Sie in der Bibliothek)
Belletristik:
Alpster, Ellen Die Löwin von Kilima Afrika
Brown, Sandra Süßer Tod Thriller
Cleave, Chris Little Bee Gesellschaft, Bestseller
Duve, Karen Anständig essen Gesellschaft, Bestseller
Frame, Janet Dem neuen Sommer entgegen Frauen
Ludlum, Robert Die Bourne-Intrige Politthriller
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Der neue SX4 „city“! 
•  Dynamisch: verbesserter 1.6-Liter-Benzinmotor 
mit 88 kW (120 PS)
• Umweltbewusst: erfüllt Euro-5-Abgasnorm
• Angesagt: aerodynamisches Schwellerpaket
•  Sicher: ABS, ESP®2, 6 Airbags, Scheibenbremsen 
vorn und hinten
1  Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Suzuki International 
Europe GmbH für ein entsprechend ausgerüstetes Serienfahrzeug.
2 ESP® ist eine eingetragene Marke der Daimler AG.
Kraftstoffverbrauch: innerorts 7,9 l/100 km, 
außerorts 5,2 l/100 km, kombiniert 6,2 l/100 km; 








* zzgl. Überführung 575,– EUR
Gewerbering 11 · 02828 Görlitz
Telefon 0 35 81 / 38 66 66 · www.maesmans.de
V E R T R A G S H Ä N D L E R
SCHNÄPPCHEN 
zum Saisonstart 2011!
02956 RIETSCHEN · Rothenburger Straße 1  
Tel. (03 57 72) 4 03 06 · www.mallmanncenter.de






Motorsägen ab 229,– €
Mennen, Patricia Der Ruf der Kalahari Australien
Moor, Margriet de Der Maler und das Mädchen Historisches
Peretti, Camille de Wir werden zusammen alt Alter
Strobel, Arno Das Wesen Psychothriller
Jugendbücher:
Bradford, Chris Samurai – der Weg des Drachen Abenteuer
O'Brien, Caragh Stadt der verschwundenen Kinder Science Fiction
Rhue, Morton Blood on my hands Thriller




D 343 U 1223 – »das Rosenboot«, 
Geschichte eines deutschen U-Bootes 
und seiner Besatzung
X 211.2 Jamie Oliver unterwegs …
O 613.3 Kochen mit Weight Watchers
H 910 Jane Austen – eine Biographie
Kinder:
III J 0 Emma Panther und die Sache 
mit dem Größenwahn Krimi
I J 0 Björn der Bär 
findet etwas Lustiges Bilderbuch
I W 3 Unsere Haustiere
sowie Hörspiele, Bilderbücher, Vorlesebücher, Erstlesebücher, Tierbücher, 
Geschichtsbücher, Krimis zum Miträtseln, Fantasy, Bastelbücher …
DVD: 
Ich – Einfach unverbesserlich Trickfilm
Der Grüffelo Trickfilm
Step Up 3 Musik, Tanzfilm
Die Legende von Aang Fantasy
The Town – Stadt ohne Gnade Triller
Briefe an Julia Liebe
Freizeitkünstler Niesky e.V.
Die Kindermalstunde der Freizeitkünstler Niesky e.V. findet jeden
Dienstag (außer in den Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr im Malatelier in
der Muskauer Straße 23 statt.
Heimatverein Kosel e. V.
Und wieder brennen Haufen und Hexe …
in Kosel auch im Jahr 2011 zur Walpurgisnacht vom 30. April zum 
1. Mai und alle Einwohner aus Kosel und Umgebung sind zu diesem Er-
eignis herzlich eingeladen. Beginn ist 19.00 Uhr.
Für Unterhaltung und gastronomische Versorgung ist gesorgt.
Wichtig!
Das Hexenbrennen findet wie in den vergangenen Jahren auf der Wiese
hinter der ehemaligen Schule Kosel statt. Feuerholz wird dort am: 
Sonnabend, dem 16.4.2011 von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.00 bis 18.00 Uhr sowie am 
Mittwoch, dem 20.4.2011 von 14.00 bis 18.00 Uhr und am 
Mittwoch, dem 27.4.2011 von 14.00 bis 18.00 Uhr
von Mitgliedern des Heimatvereins und der FFw Kosel angenommen.
Die Anlieferung außerhalb dieser Zeiten ist mit Klaus Rohde, Krebaer
Straße 21 in Kosel (Tel. 035894 /30449) zu vereinbaren.
Aus Standortgründen (die Fläche wird anschließend von der Agrarge-
nossenschaft See als Weide genutzt) bitten wir alle, nur unbehandeltes
Holz (Baum- und Sträucherschnitt, Bretter, Latten u. ä.) anzuliefern.
Starkes Holz (Durchmesser größer ca. 15 cm) und Baumstöcke sind nach
Möglichkeit zu spalten. 
Getränktes bzw. gestrichenes Holz, Holz mit Eisenanteil (Nägel und
dergleichen), Plastik und anderer Unrat werden nicht angenom-
men! Heimatverein Kosel e. V.
Vereinsmitteilungen




Heizöl • Diesel • Kohle







• Ab sofort 
SOMMERPREISE!
• Lose Kohle 
• Bündelkohle 25 kg –
zu supergünstigen 





































Wir laden hiermit recht herzlich zu unserer Kommunal- und Kirchen-
waldtagung am Freitag, dem 1. April 2011, von 10.30 bis 13.30 Uhr,
in das Messegelände Dresden, Halle 4, Raum Breslau ein. Es erfolgt
eine Analyse des Kommunalwaldes in Sachsen. Weiterhin werden ak-
tuelle Probleme des Kommunalwaldes diskutiert.
Sächsischer Waldbesitzerverband e. V.
Geschäftsstelle Pienner Straße 10 · 01737 Tharandt
Tel. 035203 /39820 · Fax 035203 /39821
E-Mail: wbv.sachsen@gmail.com · www.waldbesitzerverband.de
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V.
Die Eishockey-Saison 2010 /2011 
ist bereits Geschichte 
Die Eishockeysaison 2010 /2011 ist für den ELV bereits Ende Februar
2011 zu Ende gegangen. Sie gehörte zweifellos zu den Erfolgreichsten in
der Geschichte des Eislaufvereins Niesky. Die 1. Männermannschaft ab-
solvierte 32 Spiele in der 3. Liga der DEL der Oberliga Ost und belegte
zum Schluss Platz 4 der Tabelle. Dies ist nicht zuletzt das Ergebnis einer
tollen Teamleistung unter Führung des Trainerduos Jens Schwabe und
Gerd Jandik. Regelmäßiges Training, eiserne Disziplin und ein starker
Kampf- und Teamgeist waren u. a. die Faktoren für einen solchen Erfolg.
Besonders bemerkenswert ist die hohe Einsatzbereitschaft der Spieler, die
trotz dienstlicher Verpflichtungen, Schichtarbeit und Ausbildung Woche
für Woche für den ELV Niesky auf dem Eis standen. Bei dreimal wöchent-
lichem Eistraining in Niesky und in der Regel zwei Punktspielen pro Wo-
chenende blieb in den letzten fünf Monaten verständlicherweise kaum
Zeit für Familie und Freunde. An dieser Stelle sei neben den Spielern auch
den Familien, Ehefrauen und Freundinnen für das große Verständnis, aber
auch die Verbundenheit zu unserem Verein ganz herzlich gedankt.
Wir möchten natürlich auch den vielen »unsichtbaren« Helfern danken,
die unzählige Stunden ehrenamtlich für unseren Verein tätig sind. Stell-
vertretend seien genannt: Manfred Meißner und seine Männer vom
Kampfgericht, unsere Musikfrau Lisa einschl. Familie, die Frauen und
Männer vom Einlass sowie der Kasse, Ramona Jandik in unserer Vor-
verkaufsstelle, Wolfgang Heinze, Roland Lehmann, Frank Girbig und
Steffen Adam für die Arbeit im Nachwuchsbereich und Ramona Schulz-
eck im Fanshop sowie Marion Jandik-Kaempe, Brigitte Ludwig und
Laura Balzer, die uns bei manchem kurzfristigen Engpass spontan aus
der Klemme halfen.
Unser Dank gilt auch den drei Fangruppen – den »Sturmjägern«, dem
»Fanprojekt« und den »Blue Boys«, die stets für gute Stimmung im Sta-
dion sorgten und wieder in gewohnter Weise zuverlässig bestimmte Auf-
gaben im Verein übernahmen. 
Unseren Verein unterstützen nach wie vor eine Vielzahl von Sponsoren
und Spendern. Dafür unseren herzlichsten Dank! Erst dadurch ist über-




Tel. (0 35 88) 29 00 31
Fax (0 35 88) 29 00 32
24-Stunden-Service 














haupt der Spielbetrieb in der
Oberliga, aber auch unsere Nach-
wuchsarbeit möglich. Den glei-
chen Stellenwert nehmen die
Einnahmen aus Eintrittsgeldern
ein. Nur mit den entsprechenden
Zuschauerzahlen kann der Spiel-
betrieb unserer 1. Mannschaft auf
dem Niveau gesichert werden. 
Deshalb möchte sich der ELV
Niesky bei den vielen treuen Eis-
hockeyfans bedanken, die Woche
für Woche ins Freiluftstation am
Waldbad kamen. In den vergan-
genen vier Monaten besuchten
durchschnittlich knapp 700 Zu-
schauer die Heimspiele der Tor-
nados.
Ein großes Dankeschön an alle
Aktiven, Ehrenamtlichen, Spon-
soren, Förderer und Fans für die-
se tolle Saison! Kommen Sie gut
und vor allem gesund über den
Sommer und bleiben Sie dem
Eishockey in Niesky auch weiter-
hin treu. 
Vorstand des ELV Niesky e.V.
Weitere Informationen finden
Sie auf der Homepage des ELV
Niesky e.V. unter www.eislauf-
verein-niesky.de.
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Hockeyclub Niesky 1920 e.V.
Liebe Vereinsmitglieder,  
der HC Niesky 1920 e.V. möchte euch hiermit recht
herzlich zur ordentlichen Mitgliederversamm-
lung 2011 einladen.  
Alle Vereinsmitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, treffen
sich am 25. März 2011, um 18.00 Uhr in der Gaststätte »Spezi-Grill«
in 02906 Niesky, Ödernitzer Straße 7b, Gastraum im Erdgeschoss.  
Tagesordnung unserer Mitgliederversammlung: 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der Anwesenheit der stimmberechtigten Mitglieder 
3. Berichte des Vorstandes 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Genehmigung des Jahresabschlusses 2010 
6. Vorstellung und Genehmigung Haushaltplan 2011 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Wahl des Vorstandes 
9. Wahl der Rechnungsprüfer 
10. Verschiedenes  
Alle Vereinsmitglieder, die den Mitgliedsbeitrag nicht abbuchen lassen,
möchten wir hiermit auch darum bitten, den Beitrag für das Jahr 2011
zur Versammlung mitzubringen.  
Steffen Mitschke Schatzmeister Hockeyclub Niesky 1920 e.V.   
Auf unserer Homepage findet ihr alle wichtigen Termine, Treffpunkte





Aktive Seniorenbetreuung Niesky, Sonnenweg 23 /25
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l  Montag, 21.3.2011, 14.00 Uhr
Kreativer Nachmittag
     Frühlingsbasteleien 
l  Mittwoch, 23.3.2011, 14.00 Uhr
     Infostunde
     Wie kann ich Strom sparen?
l  Montag, 28.3.2011, 14.00 Uhr
     Spielenachmittag
     
l  Mittwoch, 30.3.2011, 14.00 Uhr
     Museumsbesuch
     Holzhäuser in Niesky
l  Montag, 4.4.2011, 14.00 Uhr
     Spielenachmittag
     »Bube, Dame, König, Ass«
l  Mittwoch, 6.4.2011, 14.00 Uhr
     Ausflug zum »Moosmutzel-
Hof«
     Treff: Platz der Jugend
l  Montag, 11.4.2011, 14.00 Uhr
     Fit im Alter! »Sport & Musik«
l  Mittwoch, 13.4.2011, 9.30 Uhr





12.00– 14.00 Uhr, 
(Tel. 03588 /2599636) 
ASB Geschäftsbesorgung, 
Grenzweg 8, 02827 Görlitz
Bald ist Ostern –
noch kein 
Geschenk?
Lotto, Foto, Zeitschriften, Geschenke und Spielwaren
Silvia Schatte
Zinzendorfplatz 12









Zur Stadtgeschichte von Niesky
von Peter Sebald – Teil II – Fortsetzung zum Teil I vom 16. Februar 2011
75 Jahre Stadt Niesky – Die NSDAP beseitigte so die seit 1892 auch
in Niesky durchgeführte Wahl der Gemeindevertreter (jetzt »Ratsher-
ren« genannt) und der »Schöffen« (jetzt »Stadträte«) und setzte das Füh-
rerprinzip durch. Bürgermeister Boehm (* 1903), am 1.4.1934 vom
NSDAP-Landrat als »Gemeindeschulze« in Niesky ernannt, führte nun-
mehr auf der Festsitzung die für eine Dauer von sechs Jahren  ernannten
acht »Ratsherren« feierlich ein und vereidigte sie: ein Fabrikdirektor, ein
Schlosser, ein Kaufmann, ein Dachdeckermeister, ein Bürovorsteher, ein
Oberlehrer, ein Tierarzt und ein »Erbhofbauer«. Von diesen  Männern
hätten einige dem Alter nach Boehms Vater sein können. Die feierliche
Zeremonie der Vereidigung usw. sollte darüber hinwegtäuschen, dass die
»Ratsherren« von der NSDAP ausgewählt bzw. bestätigt worden waren.
Bürgermeister Boehm ging ausführlich auf die Geschichte des 1742 ge-
gründeten Brüdergemeinortes Niesky und die Internatsschulen der
Unität, das »Pädagogium« und die »Knabenanstalt«, ein: »Tausende
Männer sind aus den Nieskyer Schulen im Laufe der Zeit hervorgegan-
gen, die in aller Welt Tüchtiges leisten. Gegenwärtig werden durch die
höheren Schulen der Brüdergemeine etwa 500 Schüler und Schülerinnen
betreut und in den Internaten erzogen. Mit Rücksicht darauf, dass Niesky
durch die Jugend eine ganz besondere Note erhält, verkündete der Bür-
germeister feierlich, dass Niesky auf Grund seiner historischen Entwick-
lung die Bezeichnung ›Stadt der Jugend‹ führt. Daraus erwachsen der
Stadtverwaltung ganz besondere Pflichten. Als ein einzigartiges Ge-
schenk an die Jugend stellte der Bürgermeister folgende Projekte in Aus-
sicht: Mit dem Bau einer geräumigen Turnhalle, die gleichzeitig auch
die Heimfrage der einzelnen Jugendgruppen lösen wird, soll demnächst
begonnen werden. Am Sonnenhügel wird eine Freilichtbühne mit Hilfe
des Arbeitsdienstes geschaffen werden. Dieser Platz wird auch als
Thingplatz dienen. Parkanlagen werden das Gelände der Freilichtbühne
mit der Stadtgrenze verbinden. Eine Volksbücherei mit 700 bis 1000
Bänden wird auch der Jugend Besinnliches und Wissenswertes bieten.«
Die »Stadt der Jugend«war mithin eine eigene Erfindung, die geschickt
an die Leistungen der Brüdergemeine anknüpfte, um die Nazi-Ideologie
weiter in die Gemeine hineinzutragen. Die auf der Festveranstaltung ge-
ladenen brüderischen Repräsentanten hoben selbstverständlich in ihren
Vorträgen gleichfalls die Leistungen und Traditionen der Unität hervor.
Hingegen stellte NSDAP-Landrat Dr. Kuhne als Leitgedanke für die Ar-
beit innerhalb der Gemeinde »die verantwortungsvolle Pflichterfüllung
gegenüber Volk und Staat heraus. Nur Eingliederung in den Staat kann
zum Blühen eines Gemeinwesens führen.« Der NSDAP-Kreisleiter »er-
mahnte zum unerschütterlichen Vertrauen auf unsern Führer und sein
Werk […]. Möge Glück und Aufstieg der jungen Stadt beschieden sein!
Heil Deutschland und seinem Führer! Heil der jungen Stadt Niesky!« 
»Nun folgte die feierliche Proklamation der Verfügung des Oberpräsi-
denten vom 28.8.1935, nach welcher der Gemeinde Niesky das Stadt-
recht verliehen wurde. Zur Erinnerung an diesen Markstein in der Ent-
wicklung von Niesky hat die Stadtverwaltung eine künstlerische Stadt-
rechtsurkunde und ein in Holz geschnitztes Stadtwappen anfertigen las-
sen. Diese beiden Wahrzeichen werden in Zukunft das Sitzungszimmer
des Rathauses schmücken und die kommenden Geschlechter an die Be-
deutung des 28. August 1935 erinnern. […] 
Im zweiten Teile des Abends verkündeten markige Sprechchöre der Hit-
lerjugend den Geist der neuen Zeit. Das Bühnenspiel: ›Die Bauernfüh-
rer‹ hinterließ einen tiefen Eindruck […] Im dritten Teile der Festfolge
begeisterte die Militärkapelle mit ihren schneidigen Märschen und Kon-
zertstücken die Gäste […] Das Fest ist nun verklungen. Nun heißt es,
wieder an die Arbeit gehen und das zu beherzigen, was aus berufenem
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BÄCKEREI + KONDITOREI
Pätzold Ödernitzer Str. 9 u.Muskauer Str. 17
Telefon 03588/205459
Angebot: jeden Mittwoch
1 Zweipfundbrot + 5 Semmeln
3,33 Euro









Tel. / Fax 0 35 88 / 20 44 24 · www.altmann-dachdecker-gmbh.de






Ab sofort wieder jeden
 Dienstag
von 10 bis 17 Uhr Erzeug
nisse 
vom Schwein in traditio
neller 
Hausmacherart!
02923 Horka, Uhsmannsdorfer Straße 31
Telefon: (03 58 92) 54 67 û Fax: (03 58 92) 3 61 51
In Direktvermarktung
Schweine aus eigener Zucht und Mast
Semmel-Leberwürstel, Semmel-Blutwürste, 
Hausmacherleberwurst, Hausmacherblutwurst, 
frischer Schweinebraten, Wellfleisch u. a. m.
Verkauf in Horka, ab Hof, 
Uhsmannsdorfer Straße 31
und zusätzlich ab sofort
an unseren Verkaufswagen auf den 
Wochenmärkten in Niesky und Görlitz.





3 Stuck- und Putzarbeiten
3 Stuckdecken- und Wandgestaltung
3 Wärmedämmung
Wiesenweg 11a Telefon 035825 /5170
02923 Kodersdorf Telefax 035825 /5171



























Ihre SpezIalISten für Bauen,
Wohnen und ModernISIeren
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maler- und tapezierarbeiten · fassadengestaltung
strukturputze · verlegen von teppichböden
henry vetter · karl-liebknecht-str. 11 · 02906 niesky
tel. 03588/200988 · fax 204982
www.malermeister-vetter.de








Klempner  ·  Zimmerer  ·  Gerüstbau
Dachdecker (Sanierung und Umdeckung)
Stahlbeton n Mauerwerk n Putz

















Telefon / Fax 
03 58 25 / 53 45
Funk 01 60/1 54 32 29
SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG
®
Ernst-Thälmann-Straße 25 • 02906 Niesky, OT See
Elektro-
Müller
Tel. (0 35 88) 20 13 17
Fax (0 35 88) 20 67 33
Tel. (0 35 88) 20 67 35
Funk 01 72 / 9 70 46 80
© Elektroinstallation © Telefone © Videoüberwachung
© Alarmanlagen © Photovoltaik © Blitzschutz
ELEKTRO-TECHNIK SEE
Dorfstr. 20 • 02923 Horka – OT Biehain
Tel. 03 58 92 / 51 57 • Fax: 03 58 92 / 59 90 55





• Dachdeckerarbeiten • Dachklempnerarbeiten
• Zimmererarbeiten • Carports / Balkone
• Terrassenabdichtung mit Naturstein • Gerüstbauarbeiten
... alles aus einer Hand!
Manuel Vetter
Neubausiedlung 27 a · 02894 Vierkirchen / Melaune
Tel. 03 58 27 / 7 83 25 · Fax 03 58 27 / 7 83 26















Jetzt schon an die neue Saison denken!
Rasenmäher-Check Einführungsangebot
• Ölwechsel 3 + 1 Set
• Messerschärfen 3 Ketten und 1 Schiene
• Hol- und Bringeservice z.B. 35 cm  ab 49,– €
Jänkendorfer Straße 6 · Niesky · im AH Arndt
Telefon 03588 /251144 (0170 /4083145)
Munde zur Einwohnerschaft von Niesky anlässlich der Festsitzung ge-
sprochen wurde.«
Wenn auch der NSDAP-Bürgermeister durch die Berufung auf Nieskyer
Geschichte und Tradition die Brüdergemeine besonders ansprach, so
richtete sich der Appell in der Tat an die Einwohner von Niesky, also an
alle sozialen Schichten von den Unternehmern, besonders der Christoph
& Unmack-AG bis zu den Tausenden Fabrikarbeitern. Die NSDAP-
Funktionäre wussten, dass 1928 die NSDAP in (Alt-) Niesky nur zwei
Dutzend Stimmen erhalten und selbst in den ersten Wahlen unter dem
Nazi-Regime vom März 1933 in Groß-Niesky nicht die absolute Stim-
menmehrheit gewonnen hatte. Die Auseinandersetzung mit der Nazi -
ideologie war mithin in allen sozialen Schichten von Niesky im vollen
Gange, in der Brüdergemeine war Paul Wunderling (1873– 1939, Pre-
diger in Niesky 1924– 29.4.1934) abgelöst worden. 
Die Nazis in Niesky sowie im preußischen Staatsapparat demonstrierten
auch bei dieser Festsitzung die ganze Breite ihrer Demagogie von un-
verhüllter Drohung bis zu Anbiederungen und Versprechungen (die
»Freilichtbühne« am Wartturm wurde nicht gebaut). Aus ihrer Sicht er-
zielten die Nazis mit der Verleihung der Bezeichnung »Stadt«, mit ihrer
Auslegung des Begriffs »Stadtrecht« gewiss einen propagandistischen
Erfolg. Der war bei der Jugend, die durch den Begriff »Stadt der Jugend«
gefühlsmäßig direkt angesprochen wurde, größer als bei den lebenser-
fahrenen Erwachsenen. 
Die Fortsetzung lesen Sie in der nächsten Ausgabe.
Evangelische Brüdergemeine
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 / 20 29 95, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst)  
Singstunde (Herrnhuter Liedgottesdienst) – jeden Samstag um 19.00 Uhr
im Kleinen Saal
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchor für alle, die gern singen – montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Kinderstunden –mittwochs 15.00 Uhr (5- bis 8-Jährige) und 16.30 Uhr
(9- bis 12-Jährige) im Pfarrhaus, donnerstags 15.30 Uhr (2- bis 5-Jährige) 
Junge Gemeinde – donnerstags 19.00 Uhr im Jugendraum
Gebet um Frieden – montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Passionsbetrachtungen 
Jeweils Donnerstag abends um 19.00 Uhr in der Emmaus-Kapelle
»Wer sagen die Leute, dass ich sei?« 
Das Zeugnis der vier Evangelien von Jesus Christus 
17. März »Wer sagen die Leute, dass ich sei?« (Lukas 9, 18– 22)
24. März »nicht was menschlich, sondern was göttlich ist …« 
(Math. 16, 21– 26)
31. März »dass er gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele«
(Mark. 10, 32– 45)
7. April »Ich bin von oben her …«  (Joh. 8, 21– 30)
Kirchliche
Mitteilungen
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In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen sind wir
Ihnen ein zuverlässiger, einfühlsamer und kompetenter Begleiter.
Wir kommen, wohin Sie uns rufen,
Tag und Nacht!
Bautzener Straße 2 
02906 Niesky







Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon / Fax 0 35 88 / 20 78 59
17.3. 19.45 Bibelkreis CVJM
20.3. 9.30 Abendmahlsgottesdienst, 
anschließend Kirchencafé
21.3.    19.30 Singkreis
24.3.    19.45 Bibelkreis CVJM
27.3.    14.00 Festgottesdienst »20 Jahre Diakonie-Sozialstation«
28.3.    19.30 Singkreis
31.3. 19.45 Bibelkreis CVJM
2.4. 15.00 Frühlingswanderung
3.4. 9.30 Abendmahlsgottesdienst mit Taufgedächtnis,
anschließend Kirchencafé
4.4.    19.30 Singkreis
7.4.    19.45 Bibelkreis CVJM
10.4. 9.30 Jugendgottesdienst mit Pax dei
11.4.    19.30 Singkreis
13.4.    14.00 Seniorennachmittag
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky / OT See, Telefon 0 35 88 / 20 59 40, Fax 0 35 88 / 20 59 80,
E-Mail: ekgm.trinitatis@kkvsol.net
Gottesdienste in See
20.3.          10.15    Lektorengottesdienst
27.3.          10.15    Familiengottesdienst mit Gerd Neumann
3.4.          10.15    Gottesdienst mit Pfarrer Huth und HA
10.4.          10.15    Posaunenfeierstunde mit Pfarrer Huth
17.4.          10.15    Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche 
                               mit Pfarrer Huth
21.4.          19.30    Feierabendmahl mit Pfarrer Huth
22.4.          10.15    Gottesdienst zu Karfreitag mit Pfr. Huth und HA
24.4.          10.15    Ostergottesdienst mit Pfarrer Huth und HA
Kinder- und Jugendarbeit im Pfarrhaus See
Christenlehre:
1.– 2. Klasse Montag 14.30– 15.15 Uhr
3. Klasse Dienstag 14.30– 15.30 Uhr
4. Klasse Dienstag 15.30– 16.30 Uhr
5.– 6. Klasse Dienstag 16.30– 17.30 Uhr
Konfirmandenunterricht:
7. Klasse Dienstag 16.00– 17.00 Uhr
8. Klasse Dienstag 17.00– 18.00 Uhr
Junge Gemeinde: 25.3. in See
8.4. Brotzeit in Reichebach
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Herzliche Einladung zu den Andachten in der Passionszeit nach Taizé
jeweils samstags 18.00 Uhr in der See’r Kirche 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Seer Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen zu unseren Bibelwo-
chenabenden in Kollm und Petershain. Jeden Mittwoch 19.30 Uhr!
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Evangelisches Pfarramt Kosel






10.4. 10.30 Jugendgottesdienst mit Konfirmandenprüfung
17.4. 10.30 Gottesdienst
Junge Gemeinde: nach Vereinbarung
Frauenkreis:Montag, 11.4., 15.00 Uhr
Gemeindekirchenrat:Montag, 11.4., 19.30 Uhr
Konfirmation: am 22. Mai in Kosel
Kassenstunde: 21. März und 18. April, 16.00 bis 17.30 Uhr in der 
Sakristei zur Bezahlung von Kirchgeld und Friedhofsgeld in Kosel 
Katholisches Pfarramt













– Vorgefeierte Sonntagsmesse –
jeden Samstag um 18.00 Uhr in der Kapelle in Rietschen
– Hl. Messe in der Kirche in Rothenburg –
jeden Sonntag um 8.30 Uhr 
– Kreuzwegandachten:
in Niesky:
➢ sonntags (mit sakramentalem Segen), 
20.3. / 27.3. / 3.4. / 10.4., 17.00 Uhr
➢ freitags, 18.3. / 25.3. / 1.4. / 8.4., 18.30 Uhr
in Rothenburg:
➢ mittwochs, 23.3. / 30.3. / 6.4. / 13.4., 17.00 Uhr
– Bußandacht am Palmsonntag: 17.4., 17.00 Uhr in Niesky
– Beichtgelegenheiten:
➢ jeden Samstag 17.00– 17.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Josef Niesky
➢ Samstag vor Palmsonntag: 
16.00– 18.00 Uhr (fremder Beichtvater)
➢ Schülerbeichte: Donnerstag, 14.4., 15.00– 16.00 Uhr
– Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
dienstags 9.00– 15.00 Uhr
donnerstags 12.00– 18.00 Uhr
Gesegnete Fastenzeit wünscht Ihnen 
Pfr. Burczek und der Pfarrgemeinderat
Christliche Versammlung Niesky
Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 / 25 88 88, www.cv-niesky.de
sonntags    10.00    Gottesdienst (mit Kinderbetreuung)
montags     15.00    Kinder- und Jungschar (5 – 11 Jahre)
dienstags   19.30    Bibel- und Gebetsstunde
samstags                 Hauskreis (Ort und Zeit bitte erfragen)
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky
Zusammenkünfte /Gottesdienste im März /April 2011
freitags, jeweils um 19.15 Uhr
Bibel-Studium »Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger 
Ansprachen und Tischgespräche 
sonntags, jeweils um 9.30 Uhr
Vortrag für die Öffentlichkeit, Thema am:
20. März          »Eine gottgefällige Ansicht über Sexualität und Ehe«
27. März          »Das Seufzen der Menschheit – Wann wird es enden?«
3. April          »Wie man mit den Sorgen des Lebens fertig wird«
10. April          »Warum nach biblischen Maßstäben leben«
Bibelstudium anhand des Wachtturm, Thema am:
20. März          »Schöpfe die Vorteile deiner Ehelosigkeit voll aus«
27. März          »Mit Kraft erfüllt, Versuchungen zu widerstehen 
                         und nicht mutlos zu werden«
3. April          »Mit Kraft erfüllt, jeder Prüfung gewachsen zu sein«
10. April          »Der heilige Geist – seine Rolle bei der Schöpfung«










Muskauer Str. 23a, 02906 Niesky
Präventive Jugendarbeit Niesky
Beratungsbüros für Arbeitslose
Muskauer Str. 21, 02906 Niesky
******************************************************
Das Büro der ehemaligen Jugendhilfeagentur Niesky – jetzt  »Präven-
tive Jugendarbeit Niesky« des Jugendringes Oberlausitz e.V. befindet
sich seit 1.1.2011 in der Muskauer Straße 21, 02906 Niesky.
Wir sind zu erreichen unter: Tel. 03588 /201770 (wie bisher)
E-Mail: pjany@jugendring-oberlausitz.de (neu!)
Ansprechpartner: Gritt Hubatsch, Siegrid Vogt und Frank Stukatz
Sprechzeiten: Dienstag von  9.00–12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00–18.00 Uhr
• Kostenlose Beratung von Kindern, Jugendlichen und deren Familien
• Vermittlung von Fachdiensten
• Anlaufstelle für Vereine, Jugendclubs und Initiativen
• Förderung von Ehrenamt und engagierten Bürger/innen
Das Beratungsbüro für Arbeitslose und sozial benachteiligte Bürger
befindet sich seit 1.1.2011 in der Muskauer Straße 21, 02906 Niesky.
Montag und Dienstag 9.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch Treff der Gruppe Arbeitsloser 
und Interessierter
Donnerstag 9.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
• Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen, Erstellen von Bewer-
bungen




dienstags bis freitags 13.00 – 18.00 Uhr 
Offener Treff für alle 10- bis 18-Jährigen mit Billard, Kicker, Darts,
Tischtennis, Internet,  Karten- und Brettspielen, Snacks und Getränken 
dienstags 14.30– 15.30 Uhr Bauchtanz  
17.00– 19.00 Uhr Jumpstyle
donnerstags 14.00– 15.00 Uhr Linedance
freitags 16.00– 18.00 Uhr Zaubern
»MagicCrew Niesky«
16.00– 18.00 Uhr Hip-Hop-Dance
Kommt einfach mal vorbei!
JUGEND MACHT KULTUR
Wer möchte die Jugendkultur in Niesky neu aufleben lassen?
Möchtest du mehr Konzerte, Discos, Workshops, Theater, Tanz, Kino,
(Klein-)Kunst, Ausstellungen, Lesungen … in Niesky? 
Alles ist möglich!
Komm montags von 16.00 bis 18.00 Uhr einfach mal im Jugendzen-
trum Niesky vorbei!
Folgende Selbsthilfegruppen (SHG) treffen sich im Projektraum
des Jugendzentrums:
jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr: 
SHG der seelisch und psychisch Behinderten 
jeden letzten Dienstag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr: 
SHG für Hörgeschädigte  
  Kinder- und Familienzentrum des
  Deutschen Hausfrauen-Bundes e. V.
    02906 Niesky, Muskauer Str. 23, Tel. 03588 /205650
März / April im Familienzentrum 
Montag
14.00 Uhr Kreatives im Hort  
15.00 Uhr Mal- und Zeichenkurs für Kinder – Erlerne ver-
schiedene Techniken des Malens und Zeichnens 
19.00 Uhr Rückenkurs – Wir sind AOK-Plus-Partner



















11.45 Uhr GTA Kochklub 
14.00 Uhr Kreatives Gestalten im Familienzentrum –
herzlich eingeladen sind Kinder und ihre Eltern
Mittwoch
14.00 Uhr Bastelstube an der Grundschule See
14.00 Uhr Kreatives Gestalten im Familienzentrum –
herzlich eingeladen sind Kinder und ihre Eltern 
Donnerstag
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
gemeinsames Singen, Spielen, 
Malen und Basteln
16.30 Uhr Kochklub für kleine Leute 
»Wir essen mit Lust und Köpfchen«
Angebot zum Kindergeburtstag
Wie kann ich den Geburtstag meines Kindes gestalten? Das Kinder-
und Familienzentrum vermietet dazu am Nachmittag die Räumlich-
keit nach vorheriger Abstimmung.
Des Weiteren können Sie zusätzliche kostenpflichtige  Angebote bu-
chen wie: Kinderschminken, Basteln, Kuchen und Kakao, Pizza-
backen, Knüppelkuchenbacken, Lagerfeuer
Für Familien
Pekipkurs: Entwicklungsbegleitung während des 1. Lebensjahres
des Kindes ab der 6. Lebenswoche. Zehn Wochen treffen sich die El-
tern mit ihren Babys in einer kleinen Gruppe. Die Treffen finden unter
der Leitung der ausgebildeten Pekipgruppenleiterin und Ergothera-
peutin Ines Popp statt. Anmeldungen sind ab sofort möglich. 
Beginn: voraussichtlich 27.4.2011
Familiennachmittag
9.4.2011, 14.00 Uhr, Oster und Frühlingsbastelnachmittag –
für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
Weiterbildung für ErzieherInnen 
Das Fantasia-Team veranstaltet am 9. April 2011, 10.00 Uhr im Kin-
der- und Familienzentrum ein Seminar zur musikalischen Arbeit mit
Kindern. Die Lieder, Spielverse und Liedergeschichten fordern Kin-
der zum Zuhören, Nachdenken, Mitsingen, Tanzen und zum fantasie-
vollen Mitgestalten auf. Dadurch wird die kindliche Entwicklung auf
spielerische und kreative Weise positiv beeinflusst und gefördert. 
Ein fantastisches Vergnügen mit der Ente Quitschefuß, dem Son-
nenkäfer Immerfroh und ihren Freunden – auch für Große.
Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen.
Für Erwachsene
Dienstag, 22.3.2011, 19.00 Uhr
»Mit Bärlauch und Co. – mit Frühlingskräutern entschlacken« 
Vortrag mit Frau Angela Lißner – Heilpraktikerin in Niesky
Dienstag, 29.3.2011, 19.00 Uhr
Kochklub für Erwachsene – Neuheiten von Pampered-Chef
Dienstag, 5.4.2011, 19.00 Uhr
»Stricken ist in« aufgrund 
der großen Nachfrage 
stricken wir wieder – 






für Kinder von 7 bis 12 Jahren 
25.7.– 30.7.2011
CookingCamp
für Kinder von 7 bis 12 Jahren
8.8.– 13.8.2011
SunshineCamp 
für Kinder und Jugendliche 
ab 12 Jahren
Büro /Schulung:










Beginn 19.4.2011, 17 Uhr!
                     
Groß- und Einzelhandel
Markisenstoffe                           selbstnivellierende Ausgleichsmassen
Möbelbezugsstoffe                    Klebstoffe für Fußbodenbeläge
Schaumgummiplatten                Klebebänder
Polstermaterial                           Winkel- und Übergangsprofile
Klett- und Reißverschlüsse        Verlegeplatten
Wir empfehlen unsere Mitgliedsbetriebe zur Verarbeitung.
Rauschwalder Straße 48a · 02826 Görlitz
Tel. 03581 /316285 · Fax 03581 /761714
Öffnungszeiten: 7.00 bis 16.00 Uhr
Einkaufs- und Liefergenossenschaft 













Telefon 03588 /20 77 86 · www.DundV.de
21
JAHRE
Swimmingpool – Heizung – Bad, wir haben für alles einen Rat!
Explodieren Öl- und Gaspreise?
Was tun? UMSTEIGEN AUF SONNE!
20                                                                                                                                                                                                                     März 2011
– Anzeigen –
(0 35 91) 30 20 41 · www.elektro-scholze-bautzen.de
02625 Bautzen · Dresdener Straße 64
J Ertragsstarke Top-Qualitätssysteme
J Finanzierung ohne Grundbucheintrag








KÖLN, 17. Februar 2011 – Unter dem
Motto »Von diesem Monat profitieren
Sie Jahre« bietet Ford Gewerbetrei-
benden im Rahmen des so genannten
»Gewerbemonats« besonders attrak-
tive Leasing-Angebote. Vom 1. bis
31. März 2011 sind bundesweit bei den
teilnehmenden Ford-Händlern flexible
Mobilitätsangebote im Rahmen der
Ford Flatrate Full-Service verfügbar.
Es handelt sich dabei um maßge-
schneiderte Mobilitätslösungen, mit
denen sich Ford einmal mehr als star-
ker Partner für gewerbliche Fahr-
zeugnutzer präsentiert.
Die beiden Kernbestandteile der Ford
Flatrate Full-Service sind zum einen
attraktive Leasingkonditionen mit
individuell kalkulierten und konstan-
ten Monatsraten für die gesamte Mo-
dellpalette sowie zum anderen ein
»Full-Service«-Technikpaket, das auf
Wunsch um weitere Bausteine er-
gänzt werden kann. Dieses »Full-Ser-
vice«-Technikpaket beinhaltet alle
Wartungs- und Inspektionsarbeiten
gemäß den Herstellervorgaben so-
wie Reparaturarbeiten (ausgenom-
men Unfall- / Versicherungsrepara-
turen), alle anfallenden Verschleiß -
reparatu ren inklusive Verbrauchs-
material, die Übernahme der Ab-
schleppkosten bei Verschleiß bis zur
nächsten Vertragswerkstatt sowie
die Kostenübernahme für die fällige
Haupt- und Abgasuntersuchung.
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